
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Düne nordwestlich Bollenberg

Binnendüne

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Boizenburg/Elbe, Stadt

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Silbergras-Pionierflur, moosreicher Straußgras-Rasen, Grasnelken-Sandseggen-Rasen, Sandseggen-Augentrost-Thymian-Flur,
Feldbeifuß-Felsenfetthennen-Rotstraußgras-Rasen, Thymian-Blauschillergras-Pionierflur,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04462

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
flechtenreicher Sandseggen-Blauschillergras-Rasen, Strandhafer-Landreitgras-Kriechrasen

Großer waldfreier Hauptteil der Binnendüne bei Gothmann, der durch einen nach Süden geneigten steilen Hang und dem sich parallel an 
diesen anschließenden flach geneigten bis ebenen Dünenfuß charakterisiert wird.
Der Steilhang trägt auf oligotrophem, trockenem Sand eine großflächig lückige Silbergras-Pionierflur, so daß auch offene Sandflächen zum 
Biotop gehören. Abschnittsweise ist die Pionierflur aber auch reich an Behaartem Widertonmoos und Rentierflechte. Wird der Hang nach
Süden hin flacher, schließen sich Sandmagerrasen aus Sandsegge und Grasnelke, Augentrost, Thymian und Sandsegge und 
Blauschillergras-Fluren an. Letztere sind moosreich (Polytrichum piliferum, Brachythecium albicans, Dicranum spec.).
Rasen aus Rotstraußgras und Schmalrispigem Straußgras mit Felsen-Fetthenne, Feldbeifuß, Jasione etc. bilden den Südrand des Biotopes, 
der von Kiefernwald im Norden, ansonsten von Ruderalflur und Weg begrenzt wird.
Ruderale Kriechrasen aus Landreitgras und Strandhafer gehören kleinflächig ausgebildet zum Biotop.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Corynephorus canescens

Agrostis capillaris Agrostis vinealis Carex arenaria Cladonia spec.
Koeleria glauca Polytrichum piliferum

Ammophila arenaria Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Brachythecium albicans Calamagrostis epigejos Dianthus deltoides Dicranum scoparium
Euphrasia officinalis Hieracium umbellatum Hypochoeris radicata Jasione montana
Ornithopus perpusillus Pinus sylvestris Potentilla argentea Quercus robur
Rumex acetosella Salix repens repens Scleranthus perennis Scleropodium purum
Sedum reflexum Tanacetum vulgare Thymus serpyllum


